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1949 


Drucksache Nr. 4627 


Antrag** 

der Fraktionen der CDU/CSU, FDP, DI 


Der Bundeetag wolle beschließen; 


Entwurf eines Gesetzes 

zur ahgahen rechtlichen Begünstigung der Einfuhr und des Erwerbs von 
Waren durch Dienststellen ausländischer Regierungen 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
sdilossen: 

§ 1 

Der Bundesminister der Finanzen wird er- 
mächtigt, durch Bechtsverordnungen zu be- 
stimmen, 

1. daß Waren amtlichen deutschen Stellen 
oder amtlichen Stellen ausländischer Re- 
gierungen ohne Fjrhebung von Eingangs- 
abgaben als Zollgut überlassen werden, 
wenn sie 

a) außerhalb des Geltungsbereichs dieses 
Gesetzes mit Haushaltsmitteln einer aus- 
ländischen Regierung erworben und in 
den Geltungsbereich dieses Gesetzes ein- 
eingeführt werden; 

b) im Geltungsbereich dieses Gesetzes in 
Zollausschlüssen oder aus dem Zollver- 
kehr erworben und mit Devisen oder 
von der Bundesregierung bestimmt be- 
zeichneten anderen Zahlungsmitteln be- 
zahlt werden; 

2. daß für Zollgut der in Nummer 1 b genann- 
ten Art, das auf Antrag des Veräußerers 
oder sonstiger Zollbeteiligten zur Weiter- 
gabe an eine empfangsberechtigte Stelle 
abgefertigt wird, in der Person des Zoll- 
beteiligten eine bedingte Abgabenschuld 
entsteht und daß diese wegfällt, wenn 
das Zollgut der empfangsberechtigten 

*) im Plenum nicht mehr behandelt 


Stelle übergeben und der Kaufpreis in 
Devisen oder von der Bundesregierung 
bestimmt bezeichneten anderen Zahlungs- 
mitteln bezahlt ist; daß für die bedingte 
Abgabenschuld auf Erfordern Sicherheit 
zu leisten ist; 

3. daß Waren des freien Verkehrs, für die in 
den Zoll-, Verbrauchsteuer- oder Mono- 
polgesetzen im Falle der Ausfuhr eine Ab- 
gabenbefreiung oder -Vergütung oder 
Preisbegünstigung vorgesehen ist, im Sinne 
dieser Gesetze als bestimmungsgemäß aus- 
geführt gelten, wenn sie von amtlichen 
Stellen einer ausländischen Regierung im 
Geltungsbereich dieses Gesetzes erworben, 
einer empfangsberechtigten Stelle über- 
lassen und mit Devisen oder von der 
Bundesregierung bestimmt bezeichneten 
anderen Zahlungsmitteln bezahlt werden, 
und daß sie von diesem Zeitpunkt ab, an 
dem sie als bestimmungsgemäß ausgeführt 
gelten, Zollgut werden; 

4. daß 

a) das über eine Lagerbehandlung hinaus- 
gehende Bearbeiten oder Verarbeiten von 
Zollgut der in den Nummern 1 und 3 
genannten Art auch dann als Zollver- 
edelung im Sinne von § 16 Abs. 4 des 
Zollgesetzes vom 20. März 1939 anzu- 
sehen ist, wenn das Zollgut nidit zum 
Absatz in das Zollausland bestimmt ist, 
und daß 
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b) auf Antrag des Beteiligten bei einer 
Wiedergestellung des veredelten Zollguts 
eine bei der Abfertigung des Zollguts 
zur Zollveredelung im ZolbVormerkver- 
fabren entstandene bedingte Abgaben- 
schuld erst wegfällt, wenn das Zollgut 
der empfangsberechtigten Stelle über- 
geben und die Vergütung oder der 
Kaufpreis mit Devisen oder von der 
Bundesregierung bestimmt bezeichneten 
anderen Zahlungsmitteln bezahlt wor- 
den ist; 

c) daß die Ausbesserung von Waren der 
in den Nummern 1 und 3 genannten 
Art unter den von ihm bestimmten 
Sicherungsmaßnalimen ohne förmlicbe 
Zollabfertigung zugelassen werden kann, 
daß derartige Waren und Zutaten, die 
einem Unternehmer ohne förmliche Zoll- 
abfertigung zur Ausbesserung überge- 
ben werden, mit der Übergabe als zum 
Zoll- Vormerkverkehr abgefertigt gelten 
und daß Zollschuldner für die bedingte 
Zollschuld der Unternehmer ist, 

daß die bedingte Zollschuld mit der 
Rückgabe der Waren und Abfälle an 
die empfangsberechtigte Stelle wegfällt, 
daß die Zollschuld für Abfälle dieser 
Waren von geringem Wert, die der Un- 
ternehmer in den freien Verkehr ent- 
nimmt, formlos erlassen werden kann; 

5. daß Waren, für die die in den Nummen 


1 und 3 vorgesehenen Abgabenvergün- 
stigungen gewährt worden sind und die 
eine dritte Person erwirbt, von dieser 
Person einer Zollstelle zu gestellen sind. 

Die Ermächtigungen in § 1 gelten nicht 
für Verbrauchsteuern, die den Ländern 
zufließen. 

§ 3 

Der Bundesminister der Finanzen wird 
ferner ermächtigt, 

1. die in § 1 enthaltenen Begriffe näher 
zu bestimmen, 

2. die Überlassung und Gestellung von 
Zollgut, das Zollverfahren und das Ver- 
fahren beim Bezüge der in § 1 Nr, 1 
und 3 genannten Waren gemäß den 
\ orschriften des § 1 im einzelnen zu 
regeln. 

§ 4 

Dieses Gesetz f^ilt nach Maßgabe des 
§ 12 Abs. 1 des Dritten überleitungsge- 
setzcs vom 4. .lanuar 1952 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 1) auch im Land Berlin. Rechts- 
verordnungen, die auf Grund der in diesem 
Gesetz enthaltenen Ermächtigungen er- 
lassen werden, gelten im Land Berlin 
nach § 14 des Dritten überleitungsge- 
setzes, 

§ 5 

Dieses Gesetz tritt am Tage nadi seiner 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 30, Juni 1953 

Dr. von Brentano und Fraktion 
Dr. Wellhaiisen und Fraktion 
Dr. von Merkatz und Fraktion 



